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lokal :

» » der lainzer tiergarten * » im film

1 Wien , 5 . 12 . ( rk ) das naturschutzgebiet lainzer tiergarten ist

thema eines films t der am donnerstag , den 7 . dezember , in der

Volkshochschule Ottakring seine prämiere hat : die naturhistorische

dokumentation wurde in 27 monate langer arbeit von der filmgruppe

der Volkshochschule ludo hartmann - platz gestaltet.

der film * » lainzer tiergarten ’ » besteht aus drei teilen : er

beschaeftigt sich mit der geschichte des lainzer tiergartens von dem

babenberger markgraf leopold ( roem . ) 3 . bis zum verkauf der hermes-

villa im jahr 1911 an den hof - aerar , behandelt das naturschutzge¬

biet in der gegenwart als erholungs - und freizeitparadies am rand

der grosstadt und zeigt auch die jagd - und forstwirtschaft.

die prämiere des films » » lainzer tiergarten » » findet am 7.

dezember , um 18 . 30 uhr in der Volkshochschule Ottakring , 16 , ludo

hartmann - platz 7 f 2 . stock , statt und ist oeffentlich zugaenglich.

( hs)

0832
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k 0 m m u n a l :
« aaaBssKssasaassa*

weihnachts - und
nleraana soLl einsam sein
silvesterfeiern in den pensionlstenklubs

2 wlen , 5 . 12 . ( rk) am kommenden heiligen abend und zu Silvesterso ln Wien niemand einsam sein , so wie bereits in den vergangenenJahren werden auch heuer wieder von der wiener Stadtverwaltung ineinem grössten der bezirke am 24 . und 31 . dezember pensionistenklubse nsame menschen offenhalten , der besuch der klublokalitaeten

sinn die
*" PerS ° nen ° ffen ’ atJCh wen " sie nicht klubbesucher sind.

wienern an
'

lenl t
^ aUem ’ aUei " steh6 " da " Wienerinnen undan jenen tagen , an denen sie sich vielleicht besondern einsam

en

n

tflie

r

he
aSSe

?
geLe96 " heit üle ten , dieser einsamkeit zu

nteressenta " , die keine Pensionistenklubbesucher sindennen sich fuer diese Veranstaltungen am 24 . und 31 . dezemberbei den zustaendlgen bezlrkssozialreferaten bis spaetestens 22 . de-zember vormerken lassen.

sein:
am heUlgen abena * er den folgende pensionistenklubs geoeffnet

2 , praterstern 1 , haus der begegnung ( 16 bis 19 uhr)7 , bandgasse 8 ( 16 bis 18 uhr ) ,
10 , puchsbaumplatz 13 ( 16 bis 20 uhr ) ,
11 , enkplatz 2 ( 15 bis 19 uhr ) ,
12 , meldllnger hauptstrasse 2 { 13 bis 16 uhr ) ,13 , fasangartengasse 65 a ( 15 bis 17 uhr ) ,
15 , nobilegasse 33 ( 16 bis 18 . 30 uhr ) ,
15 , schwendergasse 41 ( 16 bis 18 . 30 uhr ) ,
16 , wurlitzergasse 59 ( 14 bis 18 uhr ) ,
17 , dr . Josef resch - piatz 6 ( 15 bis 19 uhr ) ,
18 , Weimarer strasse 8 - 10 ( 15 bis 18 uhr ) ,18 , gersthofer strasse 77 ( 15 ois 18 uhr ) ,20 , pappenheimgasse 22/17 ( 14 bis 18 uhr ) ,20 , aignerstrasse 2 - 6 ( 14 bis 18 uhr ) ,

21 , Jedleseer strasse 66 ( 15 bis 20 uhr ) ,
22 , erzherzog karl - strasse 65/20 ( 15 bis 20 uhr ) .

darueber hinaus stehen auch die pensionistenklubs in folgenden
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pensionistenheimen zur verfuegung:
pensionistenheim doebling , 19 , pfarrwiesengasse 23 ( 15 bis 17 uhr ) ,
pensionistenheim Leopoldau , 21 , kuerschnergasse 10 ( grossfeld-
Siedlung ) , ( 15 bis 17 uhr ) , und
pensionistenheim atzgersdorf , 23 , gatterederstrasse 12 ( 16 bis 19
uhr ) .

fuer diese feiern erfolgt die anmeldung im pensionistenheim.
zu Silvester sind folgende pensionistenklubs offen:

10 , puchsbaumplatz 13 ( 16 bis 20 uhr ) *
11 , enkplatz 2 ( 15 bis 19 uhr ) ,
15 , nobilegasse 33 ( 16 bis 18 * 30 uhr ) ,
15 , schwendergasse 41 ( 16 bis 18 . 30 uhr ) ,
16 , schuhmeierplatz 17 , albert sever - saal ( 14 bis 18 uhr ) ,
17 , weissgasse 15 , eingang haslingergasse 29 ( 15 bis 19 uhr ) ,
17 , zeillergasse 39 ( 15 bis 19 uhr ) ,
20 , pappenheimgasse 22/17 ( 14 bis 18 uhr ) ,
20 , aignerstrasse 2 - 6 ( 14 bis 18 uhr ) sowie die pensionistenklubs
in folgenden pensionistenheimen:
pensionistenheim doebling , 19 , pfarrwiesengasse 23 ( 15 bis 17 uhr ) ,
pensionistenheim Leopoldau , 21 , kuerschnergasse 10 ( grossfeld-
siedlung ) , ( 15 bis 17 * 30 uhr ) , und
pensionistenheim atzgersdorf , 23 , gatterederstrasse 12 ( 16 bis 19
uhr ) . fuer diese feiern erfolgt die anmeldung im pensionistenheim.
Ui)
0921
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kommunal:
nsas « a « asaassaaas

ab 1 . jaenner hoehere gaspreis©

5 wlen t 5,12 . ( rk ) di © gaspreise werden ab 1 . jaenner 1979 um

durchschnittlich 7,1 Prozent erhoeht , nachdem die wiener gaswerke

ihrerseits im laufenden jahr eine erhoehung des erdgaseinstands-

preises um 22,1 Prozent in kauf nehmen mussten , diese erhoehung

jedoch nicht ueberwaelzt haben * die kilowattstunde wird ab 1 . jaenner

einheitlich um 2,12 groschen teurer , der haushaltstarif erhoeht

sich damit von 30,10 auf 32,22 groschen/kilowattstunde , der gewerbe-

und Industriebedarf von 28,70 auf 30,82 groschen/kilowattstunde.

die zaehlergebuehren werden um 7,1 Prozent angehoben , diese regelung

beschloss dienstag der gemeinderatsausschuss fuer verkehr und energie

aufgrund des bescheids der preisbehoerde im handelsministerium mit

den stimmen der spoe.
die durchschnittliche monatliche mehrbelastung durch die

tarif erhoehung betraegt bei einem haushalt , in dem gas zum kochen

verwendet wird , 2,71 Schilling , bei einem haushalt mit gas fuer

kochen und warmwasserberaitung zwischen 5,43 und 11,30 Schilling

und im maximalfall ( kochen , warmwasser , heizen ) zwischen 31,47 und

34,39 Schilling.
der voraussichtliche bruttoerloes aus der tariferhoehung be¬

traegt 151 millionen Schilling , zum vergleich : die erdgasbezugs-

kosten werden sich fuer die wiener gaswerke im kommenden jahr gegen-

ueber 1977 um 264,4 millionen Schilling erhoehen . dazu kommen auf - -

wandserhoehunyen in praktisch allen bereichen , die gaswerke mussten

daher im wirtschaftsplan fuer das jahr 1979 vorlaeufiye in¬

vestitionssperren in der hoehe von 214 millionen Schilling varhaen - ,

gen . diese sperren koennen durch die tariferhoehung zum grossteil auf

gehoben werden , so dass die gaswerke in der vage sind , wichtige

Vorhaben , vor allem im bereich des rohrnetzes , planmaessig durchzu

fuehren.
ein abaenderurmgsan trag der oevp , der eine vierprozentige

erhoehung der gaspreise und die befreiung der gaswerke von der

gebrauchsgebuehr vorsah , wurde mit den stimmen der spoe ab¬

gelehnt . ( ger)

0945
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kommunal:

neues kleingartengesetz : groessere haeuser erlaubt

7 wien f 5 . 12 . ( rk) das neue kleingartengesetz wurde diemstag ln
der wiener Landesregierung beraten und wird nunmehr dem Landtag
zur beschlussfassung vorgelegt , wie stadtrat hubert p f o c h er-
klaerte , traegt das neue kleingartengesetz den geaenderten beduerf-
nissen und den heutigen zielvorstellungen rechnung . es ist ein be¬
weis fuer die foerderung des kleingartenwesens durch die stadt Wien.

das neue gesetz loest das urspruengliche aus dem jahr 1959
stammende kleingartengesetz ab . es ist in seinem systematischen auf-
bau grundlegend neu gestaltet und durch die Zusammenfassung von
sachlich zu sammenhaengenden bestlmmungen uebersichtlicher gestaltet,
die bisher in sieben abschnitten enthaltenen 33 Paragraphen konnten

auf 17 Paragraphen in fuenf abschnitten reduziert werden , viele der

bestlmmungen bringen den kleingaertnern Verbesserungen , die haeuser
koennen groesser gebaut werden , die bauwetse kann freizuegiger er¬

folgen . der garten kann mit zusaetzlichen erholungseirriehtungen

ausgestattet werden , die hygienischen bestlmmungen wer den verbessert.

die bedeutsamsten neuerungen des gesetzes sind

o die haeuser koennen in gewidmeten kleingaerten bis zu 35 Quadrat¬
meter gross gebaut werden.
bisher durften nur 25 quadratmeter grosse haeuser errichtet
werden.

o die bauart und die baustoffe duerfen in hinkunft frei gewaehlt
werden.
bisher war nur eine leichtbauweise erlaubt,

o die kleingartenhaeuser werden ueber die bisherige benuetzungs-
dauer hinaus bewohnt werden duerfen.
b i sh er war nur die benuetzung zwischen dem 15 # april und
15 . Oktober gestattet.

o in den kleingaerten wird man terrassen errichten und Wasserbecken

bis zu einem ausmass von 25 quadratmeter einrichten duerfen.

bisher waren solche einrichtungen nicht erlaubt.

/
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in vielen kleingaerten entsprechen haeuser und andere baullch-

keiten nicht dem bisherigen k leingar tengesetz , auf grund der neuer,

gesetzeslage wird ein grossteil davon saniert beziehungsweise
legalisiert werden koennen.

im neuen gesetz wird auch die kleingaertnerische nutzung von
flaechen geregelt , die keine kleingartenwidmung haben , der zu-

staendigen bezirksvertretung wird die moeglichkeit eingeraeumt , dies

bezuegliche beschluesse zu fassen , in der regel werden anders ge¬
widmete flaechen fuer jeweils zehn jahre zur kleingaertnerischen

nutzung zugelassen werden.
neu geschaffen wird ein kleigarten - beirat , dem drei mitglieder

des gemeinderats , ein Vertreter des zentralverbands , zwei Vertreter

des landesverbands und drei beamte des magistrats angehoeren . der

beirat soll alle wesentlichen fragen des kleingartenwesens beraten

und entsprechende empfehlungen fuer die beschlussfassenden organe

abgeben.
stadtrat pfoch wies darauf hin , dass es derzeit in Wien rund

26 . 000 kleingaerten gibt , das gesamtausmass der kleingarten-
flaechen betraegt derzeit 6,460 . 000 quadratmeter . das ist mehr als

die bezirke wieden , mariahilf , neubau und josefstadt zusammen an

flaeche beanspruchen , obwohl es in den letzten fuenf Jahren not¬

wendig war , rund 990 kleingaerten fuer wichtige Vorhaben der Städt¬

en tw ick lung abzusiedeln , konnten die kleingartenflaechen um

rund 420 . 000 quadratmeter erweitert werden , es werden auch staendig

neue gruenflaechen speziell fuer neue kleingartenanlagen erworben,

( smo ) ( forts . moegl)
1250



5 . dezember 1978 9 ’ rathaus - korrespondenz 99 blatt 3017

kommunal:
■ ■ ss « aiBs * xsasxsBB

stadtwerke - wirtschaftsplan 1979 : Verluste der verkenrsbetriebe

8 wien f 5 . 12 . ( rk ) der wirtschaftsplan der wiener stadtwerke
fuer das jahr 1979 rechnet mit ertraegen in der hoehe von 11,2
milliarden s , denen aufWendungen von 12,9 milliarden gegenueber-
stehen . daraus ergibt sich ein betriebswirtschaftlicher vertust von
1,7 milliarden ( wirtschaftsplan 1978 : 1,4 milliarden ) . diese Situa¬
tion ist nach wie vor auf die wiener Verkehrsbetriebe zurueckzu-
fuehren , deren prasliminierter vertust von 1,9 milliarden s
von den drei anderen teitunternehmungen nicht annaehernd wettge¬
macht werden kann , die e - werke rechnen mit einem gewinn von 279
millionen . die gaswerke mit einem vertust von 90 mittlonen und die
bestattung mit einem gewinn von einer mittioen s * stadtrat franz
n e k u l a legte den wirtschaftsplan der wiener stadtwerke
im rahmen des pressegespraechs des buergermeisters vor*

trotz wirksamer rationallsierungsmassnahmen sind unternehmungen
des oeffent liehen nahverkehrs naturgemaess personalintensiv , die
einnahmen der wiener Verkehrsbetriebe decken nur 74 prozent des
Personalaufwands , durch die gewaehrung von Sozialtarifan erwachsen
den Verkehrsbetrieben allein im jahr 1979 Mindereinnahmen von
540 millionen s . durch die - erwuenschte - Inanspruchnahme von
netzkarten und Sozialtarifen betraegt der durch schnittsfahrpreis
pro fahrgast im kommenden jahr nur 3,54 Schilling.

der auf trag einer betriebstuehrung nach kaufmaennischen ge¬
steh tspunk ten und die an das unternehmen wiener Verkehrsbetriebe ge¬
stellten forderungen nach Sozialtarifen , optimaler linienfushrung,
verkehrserschliessung neuer gebiete , modernisieruny des Wagen¬
parks etc . stehen miteinander teilweise in Widerspruch , die ge¬
waehrung von Sozialtarifen ist von einem rein kaufmaennischen Stand¬

punkt ebensowenig zu rechtfertigen wie zum beispiel die fuehrung
mancher keineswegs ausgelasteter linien in den abendstunden . es

steht jedoch ausser zweitel , dass funktionierende und attraktive
oeffentliche Verkehrsmittel zu vertretbaren tarifen zu den unbe¬

dingten Voraussetzungen des lebens in einer grosstadt zaehlen . die
Verkehrsbetriebe muessen allerdings auch finanziell in der Lage sein,
ihre auf gaben zu erfuellen . deshalb finden derzeit Verhandlungen



5 . dezember 1978 * » rathaus - korrespondenz * * blatt 3018

zwischen den wiener stadtwerken und der finanzverwaltung statt , die
zum ziel haben , eine finanzielle hilfe - und besserstellung fuer die
verkerhsbetriebe zu erreichen * tariferhoehungen sind nicht geplant.

finanzplan

von dem im finanzplan der wiener stadtwerke fuer das Jahr 1979
ausgewiesenen geldbedarf von 16,2 milliarden Schilling sind knapp
13 milliarden gedeckt , so dass ein fehlbetrag vcn 3,2 milliarden
{ finanzplan 1978 : 2,7 milliarden ) verbleibt , von den vorgesehenen
Investitionen der wiener stadtwerke in der hoehe von 3,3 milliarden
Schilling ( 1978 : 3,9 milliarden ) werden 586 millionen ( 1978 : 382
millionen ) vorlaeufig gesperrt , der verbleibende fehlbetrag soll
durch anleihen beziehungsweise kreditaufnahmen bedeckt werden.

investitionsplan

trotz der schwierigen finanziellen Situation erfordern die
Sicherheit der energieversorgung sowie der ausbau und die weitere
Verbesserung der oeffentliehen Verkehrsmittel nach wie vor grosse
finanzielle mittel , zu den schwerpunkten der investitionstaetigkeit
im kommenden Jahr zaehlen der ausbau des versorgungsnetztes der
wiener e - werke ( darunter der bau der 380 kv - hoechstspannungsleitung
zwischen kraftwerk simmering und Umspannwerk kendlerstrasse ) sowie
der umspann - und Unterwerke , im neuen , bereits in betrieb befind¬
lichen , kraftwerk simmering sind noch einige fertigstellungsarbeiten
durchzufuehren.

bei den gaswerken liegt das hauptgewicht auf der erneuerung
und dem ausbau des rohrnetzes . in den naechsten fuenf Jahren sollen
rund 750 kilometer gasrohre erneuert werden , allein 1979 sind insge¬
samt rund 500 millionen Schilling fuer den ausbau und die erneuerung
des rohrnetzes vorgesehen.

die Verkehrsbetriebe setzen ihr Wagenerneuerungsprogramm auf
dem strassenbahn - und autobussektor planmaessig fort * auf der
guertelstrecke der Stadtbahn werden die derzeit verkehrenden garni-
turen schrittweise durch neue zweitrichtungs - wagen abgeloest werden,
die strassenbahnlinie * 64 * nach alt - erlaa wird 1979 in betrieb ge¬
nommen . anschliessend wird sofort der zweite bauten dieser Linie
nach Siebenhirten in angriff genommen , ( ger)
1313
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kommunal :
* * r * s * asasxsassa*

wohnbaufoerderungsbeirat neu bestellt

10 Wien , 5 . 12 . ( rk ) in der Sitzung der wiener Landesregierung

unter dem vorsitz von Landeshauptmann Leopold g r a t z wurden

am dienstag die mitglieder des wohnbaufoerderungsbeirates neu be¬

stellt . als obmann wurde wohnen - stadtrat hubert p f o c h ( spoe ) ,

als obmann — st e lIvertreter wurden finanzstadtrat bans m a y r

( spoe ) und zweiter landtagspraesident fritz h a h n ( oevp)

gewaehIt
die von der spoe entsandten mitglieder sind : amtsfuehrender

stadtrat hans b o e c k , labg . rudolf edlinger,

direktor franz fischerlehne r f direktor rudolf h a h n ,

labg . ing . fritz h o f m a n n , direktor friedrich h o f m a n n ,

labg . ing . walter hofstetter und direktor dr . alfred

holoubek.
auf Vorschlag der oevp wurden bestellt : stadtrat kmzlr . Wilhelm

n e u s s e r , labg . dkfm . gerhard a m m a n n , direktor dkfm.

dr . alois nussbaum und erwin w i p p e l . ( pr)

1320

hietzing:
bezirksvertretung konstituiert

9 wien , 5 . 12 * ( rk ) die neugewaehlte bezirk svertretung des

13 . bezirks hielt dienstag nachmittag ihre konstituierende Sitzung

ab . zum neuen bezirksvorsteher wurde frau etfi b i s c h o f

( oevp ) gewaehlt . ihre Stellvertreter sind mag . peter

h a u s e r ( oevp ) und eugen gutmannsbauer ( spoe ) .

die angelobung der bezirksvorsteherin , ihrer Stellvertreter und der

bezirksraete nahm stadtrat peter sch ieder vor»

von den 30 mitglledern der hietzinger Bezirksvertretung ge-

hoeren 15 der oevp , 13 der spoe und 2 der fpoe an . ( zi)

131A
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kommunal:
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neues kLeingartengesetz ( forts . )

11 Wien , 5 . 12 . ( rk ) pfoch wies darauf hin , dass fuer die neu-
fassung des kleingartengesetzes nicht zuletzt sanltaere miss-
staende und eine Vielzahl von baupolizeilichen beanstandungen mass¬
geblich waren , von den auf gewidmeten kleingartenflaechen 16 . 670
errichteten kleingartenhaeusern haben 7 . 934 keine baubewlliigung.
mit dem neuen gesetz werden 70 Prozent dieser konsenslosen haeuser
legalisiert , der rest wird toleriert werden , soferne keine be¬
sonders gravierenden misstaende vorliegen , in hinkunft soll jedoch
streng auf die einhaltung der gesetzlichen bestimmungen geachtet
werden , wozu besonders kleingartenkommlssionen , die in den bezirken
gebildet werden , zu achten haben werden.

was die benuetzbarkeit der kleingartennaeuser betrifft , sieht
das neue gesetz kein ende der ” gartensaison ’ ’ per 15 . Oktober
vor . die klelngaerten werden also auch in der kalten Jahreszeit
besucht werden koennen , duerfen aber nicht fuer staendige Wohn¬
zwecke dienen , ( smo ) ( Schluss)
1322
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kommunal :
sesxsasssssassxss

wohnbauf oerderungsprogramrn tuen fuenf jahre : 36 . 300 neubauwohnungen

12 Wien , 5 . 12 . ( rk ) auf antrag von stadtrat hubert p f o c h

genehmigte die wiener Landesregierung dienstag das fuenfjaehrige

wohnbauprogramm von 1978 bis 1982 . demnach stehen in diesem zeit-

raum rund 15 Milliarden Schilling fuer die finanzierung von 36 . 300

neubauwohnungen zur verfuegung * auf grund dieses detaillierten pro-

grammes konnte bereits heuer die anzahl der gefoerderten Wohnungen

angehoben werden , statt 6 . 000 , wie zu Jahresbeginn angenommen wor¬

den war , erhalten 7 . 491 Wohnungen die Zusicherung , zusaetzllch

sind heuer bis jetzt 7 . 500 Wohnungsverbesserungen zuerkannt werden.

in hinkunft werden fuer schall - und waermeschutz foerderungs-
mittel zuerkannt werden , berichtete pfoch . wenn haeuser mit waerme-

daemmfassaden beziehungsweise mit dreifach - vergtasten fenstern aus¬

gestattet werden , koennen foerderungskredite bis zu 100 . 000 Schil¬

ling pro Wohnung beansprucht werden , ueberdies will man au ^ zugsan-

bauten aus der • ♦kleinen Wohnungsverbesserung * • foerdern.

an nachtoerderungen genehmigte die Landesregierung rund

87 mlllionen , darunter auch eine nachtoerderung fuer den wohnpark

att - erlaa . ( smo)

1325
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